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Kleine Anfrage 237 

der Abgeordneten Spies (Emmenhausen), Höcherl, 
Frau Dr. Probst, Kahn und Genossen 


betr. Gehbehinderte Kriegsbeschädigte 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1 . Ist der Bundesregierung bekannt, daß Gehbehinderte, denen auf 
Grund ihrer Beschädigung orthopädische Schuhe zustehen, nur 
alle IV 2 Jahre ein Paar Schuhe erhalten, gleichgültig, ob sie be- 
rufstätig sind oder nicht, und daß diese Schuhe bei Neuanfor- 
derung vorher eingereicht werden müssen? 

2. Ist die Bundesregierung bereit, dafür Sorge zu tragen, daß be- 
rufstätige Gehbehinderte, die einen besonderen Verschleiß an 
Schuhen haben, zusätzlich ein Paar orthopädische Straßenschuhe 
erhalten? 


Bonn, den 7. März 1956 
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